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Vanva - 42. Straße

Im h€klischen funtrum Manhattans, in der Nrihe des
Trmes Square, trilTr ,rch einc Cruppe \on Schauspre-
l€m, plaude( und ißtHot Dogs, verschwindel schließ-
lich im einst glorreichen, seit Jahrzehnten verlassenen
,.Neq Amslerdäm Theake rn der42. Süaß{.lm prira-
ten Krcis spielt man ,,Onkel Wanja', Anton Tsche-
chows Stück um ein€n russischen cutsverwalter und
sein€ Landgäste, Menschen, die sich um ihrkben be-
lrogen fühlen, dcren Pl:ine unerfrjllt und dcren Leiden-
schaften unerwrden bleiben.

Malles ,,Vanya ' ist erne Inszenierung in der Insze-
niemng. Einige Tisch€ und Stühle genügen alsAusstat-
rung einer Aurführung. die eher den Charatter einer
Sprechpmbe hal. Tschechows Seel€nlandschaften fin,
den sich in den Ccsichtem der Personen wiedcr, dic die
Kamera mei.r in Croßaulnahme leslhäh. Mrt gcnüin
filmischen Mitt€ln €rzeugt Louis MallesAdaption des
,,Wanja' erne ahosphärische Dichre, die den Zu

schauer gewissermaß€n als Terlnehmcr der ce-
sprächsrunde in eine geradezu rntime Ndhe zu den
Figurcn rückl. Dcr baufillige Zusrand de. Tleareß, in
das von fcm der Lärm der Metropole hereindnngt, un,
teßtreicht die melancholische Stirnmung des Sücks
ebenso wie die Lichldramaturgie.

Malles ZugnlT auf Tschechows Drama hat, rm Un-
terschied zur eher tradilronellen Form des Films, expe-
rirnentellen Charakter. VAIIYA - 42. STRASSE re-
flektierl das Verhälhis von Literatur, Theater und Film
und überprüft zugleich spielerisch die Tragf:ihigkeit
von Tschechows Themen für die Gegenwart. Ohne die
hisloische Disunz zu leugnen, demonstrie( derFilrn,
daß der russische Dramatiker Grundfragen fonnulierti
die auch uns Heu dge exis@nlEll beschaifirgen. kbens-
und Beziehungsprobleme, die vergebliche Süche nach
dem priväten Clück, dieAngst,das L€ben verg€udet zu
haben, wie auch Anzeichen ökologischer Bedrohung
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